finden werden. 


Redaktion, Druck und Bertag don 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 


Nr. 186. 


15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr⸗ 


1871. 


Deutſchlaud. drücklich Sorge zu tragen. Um den Nachthein der 
Berlin, 9. Auguſt. Es ſcheinen nunmehr Berſpätung auf Anſchlußpunkten vorzubeugen, iſt in 
die jüngſten franzöſiſchen wie deutſchen amtlichen Er- Ausſicht genommen, der auf einzelnen Linien ſchon 
klärungen darin übereinzuſtimmen, daß die zweite beſtehenden Einrichtung von Extrazügen für dicſtach⸗ 
halbe Milliarde der Kriegsentſchädigung endlich ge- ſendung verſpäteter Reiſenden eine größere Agdeh⸗ 
zahlt worden if. Es waren vämlich 510 Millionen nung zu geben. 
Francs bis Eabe Juli und etwa 170 weitere Mil⸗ — Die Berichte, die aus den verſchiedene Pro- 
lionen Anfangs dieſes Monats gezahlt worden, welche vinzen über den Stand der Gewerbe eingehen, auten 
Beträge unter Zurechnung der für die Ostbahn in äußerſt günſtig. Die nag theiligen Wirkung: des 
Anrechnung zu bringenden 325 Millionen allerdings Krieges ſind theils bereits vollſtändig, thetls ahezu 
die erſie Milliarde ergeben. Es wundert hier keines- verſchwunden, und in einigen Landestheilen ſt ein 
wege, daß Frankreich ſich eifrig beſtrebt, nun die Aufſchwung der erfreulichſten Art zu konſtatiret wie 
dritte halbe Milllarde noch im Laufe dieſes Monats er nach dem Kriege von 1866 nicht ſobald eitrat. 
zu decken, da erſt dieſe eine weitere Zurückziehung der Ein ſicheres Zeichen für die günſtige Lage der Adu⸗ 
Olkupatlonstruppen ergeben wird. Das Verhältniß ſtrie iſt die Thatſache, daß in den Stewerverhälkiffen 
Deutſchlands zu Frankreich überhaupt unterzieht auch kein Rückgang ſtattgefunden hat, obgleich die Frſo⸗ 
die neueſte „Prov.-Corr.“ in einem brachtenswerthen nalſteuer der betreffenden Mannſchaften jo lange wa⸗ 
Artikel ihrer Prüfung: das miniſterielle Organ läßt gefallen if. Auch die Sparkaſſen befinden fh in 
erkennen, daß man diesſeits keineswegs davon beftie- blühendem Zuflande, was von den günſtigen Vehält⸗ 
digt if, daß man in den höheren politiſchen Krelſen niſſen der Mittelklaſſen Zeugniß giebt. J 
in Paris und Berfailes nicht von dem Wahne ſich — Die „Piov.⸗Korr.“ ſchreibt, Privat⸗-zach⸗ 
losmachen kaun, über die Nachbarn eine gewiſſe Su- richten beſtätigend: 5 
perlorität ausüben zu müſſen; der Artikel abır be⸗ „Die franjöſiſche Regierung hat es ſich age⸗ 
tont es ebenfalls, daß Frankreich des Friedens wohl legen ſein laſſen, kurz nach der jüngſt erfolgten Zah⸗ 
mehr noch wie Deutſchland bedürftig iſt und ganz lung der erſten 500 Millionen Franken eine weite 
befonders den Wunſch hegen ſollte, in uns einen bi- Abzahlung auf die Kriegsentſchädigung zu leſten. 
freundeten und friedfertigen Nachbarn zu haben. — Auch find Vorbereitungen getroffen, um die Entich 
Der Handelsminiſter hat in einer abermaligen Ver- tu g einer dritten halben Milliarde ſchon in 
fügung vom 5. d. M. Anlaß genommen, die Bahn- Zukunft möglich zu machen, obwohl durch den 5 
verwaltungen auf einen regelmäßigen und geordneten furter Vertrag der Termin für dieſe Zahlunt 
Verkehr hinzuwtiſen; zu dieſem Zwecke ſollen bis 10. den 1. Mai 1872 angejept if.“ N 
jeden Monate Verzeichniſſe eingereicht werden, welche Die Korreſpondenz fügt hinzu: 1 
die im Monat zuvor etwa vorgekommenen Berjpä- „Wenn leichtfertige Kundgebungen iu Nadpar- 
tungen der Courier-, Schnell⸗ und Perſonenzüge, lande aus den ſchnell erfolgenden Zahlungen hor⸗ 
deren Urſachen und die den ſchuldigen Beamten zuer⸗ zugsweiſe Anlaß nehmen, mit den vermeintlich mer⸗ 
kanaten Strafen enthalten. — Die Nachrichten über ſchöflichen Hülfequelen Frankreichs zu prahlen, fo 
den Stand der Gewerbe find im Allgemeinen richt tritt dadurch nur um jo klarer zu Tage, wie 
günflige und laſſen eine Nachwirkung des Krieges die Behauptung berechtigt war, daß die von der 
minder wie nach 1866 erkennen; die Einnahme der Seite geſtellten finanziellen Forderungen durch 
Steuern hat zugenommen, der Umſaß in den Spar- Leiſtungefähigkett Frankreichs angemeſſen jeien. O 
kaſſen hat ſich dei Weitem geſtelgert, und auch auf bar zeigt die feamzöfiſche Regierung ein beſſeres t 
anderen Gebieten iſt ein gleich günſtiger Aufſchwung ſtendniß ihrer Pflichten und der allgemeinen 2 
wahrzunehmen. a x 
Berlin, 9. Anguſt. Man ſchreibt der „N. öffneten Hülfsquellen des Landes für die Vollendung 
Pr. 3.“ aus Wien vom 7. d.: „II. MM. der des Friedenswerkes, nicht aber nach den Elngebungen 
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſeph werden, eines unheilbaren Hochmuthes verwendet, welcher un ⸗ 


— 


neueſten Mittheilungen zufolge, nicht in Iſchl, ſon⸗ mittelbar nach zerſchmetternden Niederlagen an dit 


dern in Wels zuſaumentreten. Dorthin nämlich wird Vorbereltungen zu neuen Kriegen denkt.“ 
der Kaiſer von Oeſterreich feinem erlauchten Oheim — Die ſeit etwa einer Woche durch die Preſſe 
entgegenreiſen, um denſelben zu empfangen und zu gehenden Mitthellungen über das Vorſchreiten der 
begrüßen. Die Zufammenkunft ſoll am 11. d. M. Cholera beruhen nach der „N. A. 3.“ faſt ſammtlich 
ſtattfinden und beide Monarchen werden ſich noch an auf Ungenauigkeiten und Uebertreibungen. Nach ofſt⸗ 
dieſem Tage zum Beſuche J. M. der Kalſerin von allen aue der Provinz Preußen hier eingegangenen 
Oeſterreich nach Iſchl begeben. Die Begegnung der Nachrichten find bis zum 4. d. M. in Danzig acht 
Kalſer hat einen rein pirſönlichen Charakter, weshalb Mann, unter ihnen zwei Matroſen Sr. Majeflät 
die beiberjeitigen Miuiſter der aus wärtigen Angelegen- Schiff „Pommerania“, an der cholera nostras, 
beiten ſich nicht in der Begleitung der Monarchen be⸗ Sommercholeriae, die durch ihre nicht auſteckende Form 
Kaiſer Wilhelm ſetzt am 12. die von der wirklichen Cholera ſich weſentlich unterſcheidet, 
Reiſe nach Gaſtein fort, wo ihm etwa 8 Tage ſpä- erkrankt. Von dieſen iſt Niemand geſtorben. Fälle 
ter Kaiſer Frauz Joſeph einen Gegenbeſuch abſtatten aſtatiſcher Cholera waren bis zum 4. Auguſt weder 
wird. Die Möglichlelt if nicht ausgeſchloſſen, daß bei Civil⸗ noch Militärperſonen vorgekommen. 
vor oder nach der Monarchen⸗Begeznung in Gaſtein Mainz, 7. Auguſt. Se. Majeſtät der Katjer 
auch die Miniſter Fürſt Bismarck und Graf Beuſt Wilhelm traf heute Vormittag 11 Uhr von Wits⸗ 
daſelbſt zuſammentreffen. Doch iſt darüber Beſtimm- baden zur Beſichtigung der Garniſontruppen hler ein. 
tes hier noch nicht bekannt.“ Vor einem Jahre faſt in demſelben Augenblicke ver⸗ 
— Die „Prov.⸗Corr.“ meldet: Unſer Kaiſer ließ Se. Majeſtät mit dem großen Hauptquartier un- 
hat nach einem zweitägigen Aufenthalt in Koblenz und ſere Stadt, am Tage vorher waren die glänzenden 
Wiesbaden ſeine Reife über Mainz nach Homburg Siege bei Spicheren und Wörth erfochten. Die Ehre 
fortgeſetzt und wurde überall in herzlichſter und ſreu- der Katſerparade galt dem Jahrestag jener glorrelchen 
digſter Weiſe begrüßt. Am 10. gedachte der Mon- Thaten. Die nebſt deren Rekonvalescenten auf dem 
arch Homburg zu verlaſſen und auf der Weiterreiſe Paradeplatz aufgeſtellten Truppen empfingen den grel⸗ 
nach Gaſtein zunächſt einen Ausflug nach Iſchl zu ſen Helden, den ſchon in Caſtel der Jeſtungsſtab vnd 
machen, um daſelbſt dem Kaiſer Franz Joſeph einen die Spipen der Clvllbehörden begrüßt hatten, und ſein 
freundſchaftlichen Beſuch abzustatten. glänzendes Gefolge mit begeiſterten Hurrahs. Nach 
— Die Kommijfion zur Ausbilbung der Sta- abgenommener Parade, bei welcher St. Majeſtät an 
tiſiik des Zollvereins hat, wie der „B. C.“ meldet, die Rekonvalescenten heranritt und ſie beſonders be⸗ 
in der abgelaufenen Woche die Vorſchläge für die grüßte, verſammelte der Kalſer das Offtzierkorps der 
Statitik der Gewerbebetriebe eingehend erörtert, jo daß Bejagungstruppen um ſich, um feine Befriedigung 
deren Beendigung in der nächſten Woche in Ausſicht über die Haltung der Truppen und ſeine erneute Au⸗ 
genommen werden kann. Außer der daun noch zu erkennung auszuſprechen für die ruhmreichen Thaten 
erledigenden Gtſchäftoſtatiſtik der Zollvereins⸗Verwal⸗ des verfloſſenen Jahres. Die von Sr. Majeflät paſ⸗ 
tung wird von einer Subkommiſſion auch noch eine ſirten Straßen hatten ein glänzendes Feſtkleid ange⸗ 
Statiſtik der Seeunfälle an den deutſchen Küſten vor- legt. Eine aus der Stadt ſelbſt und den Städten 
bereltet. und Orten der Nachbarſchaft zuſammengeſtrömte, nach 
— Der Elſenbahnbetrieb hat durch die Kriegs- Tauſenden zählende Maſſe gab der Erinnerung an die 
verhältniſſe und namentlich durch die Militär-Trans- Rachrichten, welche vor einem Jahre das ganze Va⸗ 
porte mancherlei Störungen erlitten. Auch in jüng-, terland derchglühten, in einem unbeſchrelblichen, von 
ſter Zeit iſt noch vielfach über Verſpätungen und der Straße bis in die oberſten Stockwerke der Häuſer 
Anſchluß⸗Verſäumuſſſe Klage geführt worden. Mit brauſenden Jubel Ausdruck bei Anſicht des Helden 
Rückficht hierauf find, wie die „Prov.⸗Corr.“ meldet, Enijers, und den Genius des geeinigten Vaterlandes 
von Seiten der vorgeſetzten Behörde dle erforderlichen begrüßten zahlreiche Blumtuſpenden von ſchönen Hän⸗ 
Weiſungen ergangen, damit der Eiſenbahndieuſt wie- den. Nach einem bei dem Gouverneur clugenomme⸗ 
der zur vollen, dem Verkehrsbedürfniſſe entſprechenden nen Frühſtück begab ſich der Kaiſer um drei Uhr wie⸗ 
Regelmäßigkeit und Pünktlichkeit zurückkehre. Durch der nach Wiesbaden, auch auf der Rückfahrt in dem 
Verfügung des Handels miniſteriums iſt den Eſſen- anderen Theile der Stadt mit gleichem allgemtinem 
bahn-Verwaltungen aufgegeben worden, für die ge- Enthuflasmus wie beim Empfange begrüßt. 
naue Durchführung der feſtgeſtelten Jahepläne nach⸗ München, 7. Auguſt. In Balern ſcheint an 


wenn ſie die durch den Friedens ſchluß ihr wieder ge eutſpr 


oder mit tendenziös 
habe. Auf jeden Fall aber ſteht feſt, daß dergleichen einem europälſchen Kampfe zu erweitern. Hätte es 
Nachrichten das Berliner Kabinett nur höchſt unan- von dieſer Möglichkeit Gebrauch gemacht — wer weiß, 
genehm berühren müſſen und der Sache ſelbſt, welche ob es heute nicht zerſchlagen und ur mächtig an der 
auf ſolchem Wege gefördert werden ſoll, gerade ent- Erde läge. Zwar tröſtlich find die Zuflände keines 


gelinde Preſſionen an die baieriſche Regierung ge: find, und wären gewiſſe Bemühungen von Erfolg 
deutet und in die guten Beziehungen zwiſchen Berlin begleitet, ſo könnte uns die innere Politik beſcheren, 
und München ein erkältendes Mißtrauen bringen wovor uns die äußere bewahrt hat; aber trügen nicht 
könnten. Se. Maj. der König von Baiern iſt der alle Zeichen, jo wird es nicht jo leicht fein, mit den 
verfaſſungsmäßig verbündete Jürſt und nicht der Deutschen in Oeſterreich fertig zu werden.“ 


„Vaſall“ des deutſchen Kaiſers; er hat bewieſer, daß Paris, 7. Auguſt. Hleſige Blätter thellen be- 


Preis der Zeitung auf der Bor viertelfährlich 


gegenatbeiten, da fle nur a zu leicht als Fühler und wege, in denen wir gegenwärtig zu leben gezwungen 


er für die Einheit und Größe Deutſchlands jedes 
nothwrudige Opfer zu bringen bereit iſt, und wied, 
was auch immer kommen möge, ſeine Bundes treue 
und deutſche Geſinnung auch künftighin bewähren; 
aber er hat auch als König von Baiern nicht ab⸗ 
gedankt, auf ſeine Rechte als ſolcher noch nicht ver⸗ 
zichtet. 

Ob mit ſolchen offizlöſen Vertheidigungen gegen 
die von Niemandem behauptete Vaſalleneigenſchaft 
oder Abda kung des Königs von Baiern dem An- 
ſeßzen desſelben gedient oder nicht vielleicht nur ge⸗ 
ſchadet wird, wird man nur allzu ſehr verſucht in 
Erwägung zu ziehen. Die Depeſchen des Wiener 
„Wanderer“ trugen den Stempel der Erfindung ſo 
ſehr an der Stiru, daß ſie ohne die Mittheilung in 
der „Augsb. Allgem. Ztg.“ vielleicht völlig nubekannt 
geblieben wären, und die Angaben einiger „Berliner 
Morgenblätter“ waren ebenfalls der Art, daß ſie 
von vorſichtigen Blättern ignorirt und in Baiern 
ſelbſt ſofort als eine leere Erfindung bezeichnet wur⸗ 
den. So lange man ſelbſt noch für wahrſcheinlich 
hält, daß jene Nachrichten nur „die Erfindungen eines 
erwerbſüchtigen Reporters“ ſelen, ſollte man ſich doch 
gerade im Intereſſe des Königs von Balern hüten, 
fi mit Betrachtungen über ſeig „Bajalitätsverhält- 


niß“ zu befaſſen. 5 
Ausland. 

Wien, 6. Auguſt. Die „Preſſe“ friert heute 
die deutſchen Siege von Weißenburg und Wörth. 
„Es find herzerhebende Gedächtnißtage“, ſchreibt fie, 
„die allenthalben, wo eine deutſche Bruſt athmet, 
in dieſer eben zu Eade laufenden Woche gefeiert wor⸗ 
den — gefeiert nicht etwa bei Sang und Klang, 
mit Trunk und Prunk, ſonk ern mit ſtiller Andacht 
im Heiligthum des Gemüths. Von der gewerbreichen, 


die ſozlale Revolution gepredigt. 


reits ſoworl die allgemeine Anklagtſchrift als die ein- 
zelnen Rapporte gegen die Hauptangeklagten mit, mit 
deren Berlejung heute die Verhandlungen vor dem 
dritten Kriegsgericht von Verſallles gegen die Häup⸗ 


ter der Kommune und des Centralcomité's eröffaet 


werden ſollen. 

Das erſtere dieſer Aktenſtücke, welches der Re⸗ 
gierungskommiſſar, Kommandant Gavrau, zum Vor⸗ 
trag bringt, geht in Verfolgung des Urſprungs der 
letzten Bewegung auf die Umtriebt der ꝛevolutlonären 
Partei unter dem Kalſerreich zurück. Die Ende 1864 
in London gegründete Internationale, heißt es da, 
hatte ſchon Anfaugs 1865 in Parts einen ihrer thä⸗ 
tigſten Mittelpuskte. Unter dem Vorwande, nur auf 
Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen dedacht 
zu ſein, bedrohte ſie die ganze geſellſchaftliche Ord⸗ 
nung, zog die Unterſtüßungsgeuoſſenſchaften der Ar⸗ 
beiter in ihre Netzt, miſchte ſich in die Arheitsrinflel- 
lunger, die fie in den meiſten Fällen ſelbſt herbei⸗ 
führte, und betrat endlich fo oſſen das pol tiſche Ge⸗ 
biet, daß ſchon 1868 und dann 1870 gerichtliche 
Verfolgungen gegen ihre Führer eingeleitet werden 
mußten. In der Preſſe, ſo in dem „Progres du 
Lotle“, in dem belgiſchen „International“, dann im 
„Courrier fraug ais“, im „Revtil“, in der „Mar- 
jeillaife", in der „Voir de l'Adenir“ wurde offen 
Die Ereigniſſe vom 
4. September lounten dieſe Partei nicht befriedigen; 
fie blieb die eatſchledene Itindin der Regierung und 
erhob in den Bedränguiſſen der Belagerung immer 
lauter ihren Ruf nach einem Maſſenausfall und nach 
der Kommune. Am 31. Oktober und am 22. Ja- 
amar wurden ihre Schilderhebungen noch glücklich 


vereitelt; ihre Organiſatlon machte aber Dank den 


Fäden, welche ihnen die Vertheilung der Nationgl⸗ 
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7 Sammlungen die Lehre verkügdet, daß die Republik 
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* 


27 


Depot der Avenue Wagram entführt und auf den bald Ihr bedroht feld, 
Montmartre gebracht. Am 28. fordert das Erutral- wird die Republik in 48 Stunden gerettet ſein. Für 
Comité die Natlonalgarde auf, ſich dem Eliarücken das Comité der 11. Legio: Davld. 


als die Jaternatiogale ſelber, die nun das Heft in 


ahmung von 1793 erneuerte man den Wohlfahrts⸗ 


Ma for tdauern ſollten. 


. 


garde nach Quartieren und der Dieuß derfelben in ver der kathollſchen Kirche; die Güter der Gelſtlich⸗ 
die Hand gab, gewaltige Bortſchritte, und bald ko ante keit werden konfiszirt, die Kirchen geplündert, ge⸗ 
man die Bataillone im Voraus bezeſchnen, welche 
ihr eintretenden Falls zue Verfügung ſtehen würden. 
Der nieder ſchlagende Eindruck der Kapitulalion vom 
28. Januar, das Geſchret von Verrath, von der das Eigenthum werden ſlündlich verletzt. Jsrzwiſchen 
Nothwendigkeit, daß das Volk ſelbſt feine Geſchäfte macht die Armer ſtetige Fortſchritte, am 21. Mat 
beſorge, kamen ihren Umtrieben auf's Neue zu Hülfe; wird „Dank dem Feuer einer furchtbaren Artillerie“ 
gleichzeltig ließ eine Stipulatlog des Waffenſtillſtan⸗(die Anklageſchrift weiß nichts von Herrn Ducatel), 
des der Regierung nur eine ganz unzulängliche regu⸗ das Thor von St. Clond bezwungen und die Armee 
läre Truppenmacht, während die Nationalgarde keiner füt mit einem Sprunge bis auf die Höhen des Tro⸗ 
Eatwaffaung unterzogen wmde. Während in Bor cadero vor. 

deaux die Grundlagen zu einer neuen und wahrhaft Es folgte unter per ſönlicher Leitung Raoul Ri⸗ 
natisnalen Regierung gelegt werden, macht die Anarchle gault'e die Ermordung der Geißeln, welche die An- 
in Paris immer traurigere Fortſcheitte. Am 15. klageſchrift ausführlich erzählt, ohne indeß etwas 
Jeibruar wird in Vaux- Hall eine Verſammlung von Neues beizubringen, und endlich jene Reihe von 
Delegirten der Nationalgarde abgehalten und eine Braudſtiftungen, welcher ganz unzweifelhaft ein Ge⸗ 
Kommiſſton eruannt, welche die proviſoriſchen Statu- ſammtplan zu Grunde gelegt hätte, wie die aus fol ⸗ 
ten eines Central-Comité's ausarbeiten ſoll. Am 24. genden vier bei den Akten beſindlichen Schriftſtücken 
Februar werden dieſe Statuten, in denen es u. A. hervorgehe: 

helßt, daß die Nationalgarde fortan die permanenten 1) Bürger Lucap! Laſſen Ste ſofort das Fl⸗ 
Armeen erſeßzen ſoll, die ſtets nur Werkzeuge des Des- nanzminiſterium in Flammen aufgehen und kommen 
potismus geweſen ſeien, votirt und das Central-Co- Sie daan wieder zu uns. Pratrial des Jahres 79. 
mité gegründet. Gleichzeitig erklärte die Verſamm⸗ Th. Ferie. 

lung, daß die Nationalgarde ſich jedem Entwaff⸗ 2) Stecken Sie das Quartier der Börſe in 
nunge verſuche mit Gewalt widerſetzen, daß ſie den Brand; haben Sie keine Furcht! Oberſt-Lieule nant 
Preußen den Eintritt in die Stadt verwehren und Parent. 

keine anderen Führer anerkennen werde, als diejeni⸗ 3) Bürger! Zieht eine Scheldelinie zwiſchen Euch 
gen, welche fie ſich ſelber giebt. Am 27. Februar und den Verſaillern! Brennt und ſengt Alles, was 
werden water dem Vorwande, ſie vor den Preußen gegen Euch iſt! Keine Raſt, keine Muthloſtgkeit! Das 
zu retten, eine große Anzahl von Geſchützen aus dem elfte Arrondiſſement wird Euch zur Hilfe eilen, ſo⸗ 
Muth! Wenn Ihr handelt, 


ten werden Gebeine ausgegraben und als Zeugen er⸗ 


der Preußen nicht zu widerſetzen, und am 4. März 4) (In den Papieren eines. gewiſſen Fran gols 
zeigt es ſchon an, daß es den Auftrag erhalten habe, vorgefunden.) Wir verlaſſen mit Ferré) Mitglied der 


geſteckt haben und ziehen uns auf dle Mairie des 11. 
Arrondlſſements zurück. 

Detroleum wurde von allen Händlern requirirt 
und Brandſtifter zogen mit demſelben und mit Fackeln 
brigadenweiſe durch die Stadt; 238 Gebände wur ⸗ 
den von den Flammen verzehrt. 

Die Anklageſchrift ſchließt: 

Dies ſind die Ihrem Urthel unterbreiteten Akte. 
Welche Lehren find aus denſelben herzuleiten! Wit 


zu gründen. Dieſe letztere, welche nun in der Rue 
de la Corderie ihren Sitz nahm, war nichts Anderts 


Händen hat und von den Höhen des Montmartre 
die Stadt bedroht. Am 8. und 11. wird ia Ver⸗ 


über jeder Diskuſſton ſtehe und mlt den Waffen in 
der Hand gegen Diejenigen, dle ſte konſtszireag möch⸗ 
ten, vertheldigt werden müſſe. Am 15. März treten 
Jourde, Feral, Arnolt, Lis bonne, Aſſi und Billiorap, 
angeblich duch Illuſtonen verleitet, ia das Ceutral⸗ 
Comité ein, welche nun alle Gewalten ia ſich ver- 
einigt uad ſich durch den Zazug fremder Abenteurer 


zu leicht vergeſſen, zu nachläſſig erfüllt worden ſiad! 
Die Gefahren, welche fie enthüllen, weit entfernt, 
ſich darch die Erinnerung zu verwiſchen, können mit 
aus aller Herren Länder verſtärktt. So kommt der ber Zeit nur wachſen. Wie ſind neue Kataſtrophen 
18. März heran. Die Langmuth der Regierung in zu beſchwören? Möge jeder Bürger ſich dieſe Frage 
erſchöpft und ſie muß entſcheldende Schritte unter ⸗ vorlegen und mit aller ſeiner Energie ſelbſt der Ge⸗ 
nehmen. Ihre Truppen nehmen allerdings ſchon am fahr Troz bicten. Die öffentlichen Gewalten wachen 


Bertheidigung der Geſellſchaft mit der unerſchütter⸗ 
ſchütze, welche vom Montmartre nach der Stadt her- lichen Feſiigleit, welche von jo ernſten Verhältaiſſen 
abgeholt werden ſollen, verzögert ſich; inzwiſchen grei⸗ geboten iſt, ihren Beiſtand leihen. i 
fen die Bataillone von Montmatre und Belleville zu — Geſtern feierten die deatſchen Truppen ia 
den Waffen, Weiber und Kinder geſellen ſich zu der Umgegend von Paris den Jahrestag dee Schlach⸗ 
ihnen und Alle zuſammen verleiten die Soldaten zu ten von Wörth und Forbach. Die Feter ging aber 
einem ſchmählichen Abfall, die Föderlrten gelangen ohne alles öffentliche Aufſehen nad in Stille vor ſich, 
wieder in den Beſiz der Kanonen: indeß der grö⸗ da man die Frarzoſen nicht verletzen wollte. Man 
ßere Theil der Trurpen ſich in guter Ordnung nach beſchränkte ſich darauf, bei dem gemeinſchaftlichen 
dem linken Seine-Ufer zurückzieht, wo die Regit- Offiziers⸗Mittagstiſch einige Toaſte auszubringen und 
rung noch (im Miniſterium des Aeußern) ihren des Abends ſich in den deutſchen Bierwirthſchaften zu 
Sitz hatte. verſammeln, wo die Muſikbanden einige Stücke auf⸗ 
Die Anklageſcheiſt erzählt nun die Ermordung ſpielten. In Nogent ſ. M., wo Batern liegen, wur⸗ 
der Generale Clement Thomas und Leeomte, welche den bei der Offtzierstafel Toaſte auf den Katfer, den 
die Kommune in ihrem „Journal offleiel" vom 20. König von Baiern, den Kalſerlichen Kronprinzen ꝛc. 
März auf eine ſo ſchmähliche Art zu biſchönigen ausgebracht, und des Abends fand in dem Garten 
ſuchte, und die weiteren Fortſchritte der Emente, der „Bateriſchen Bier-Reſtauratlon“, der ein ehema⸗ 
welche ſich noch in der Nacht vom 18. zum 19. dis liger Kämpfer bei Metz, Namens vom Taß, vorfleht, 
Vendome- Platzes, des Chateau d' Eau, der Miniſterien Muſik ſtatt. Viele Offiziere, Unterofſtzitre und Sol- 
und des Stadthauſes bemächtigte, während die Re⸗ daten hatten ſich eingefunden. Nur ein Fenſter des 
gierung ſich nach Verſallles zurückzog, nachdem fie 6 Reſtaurationsgebäudes war mit fünf Fahnen und 
Stunden lang vergebens auf den Beiſtand des kon- einigen Late nen geſchmückt. Um 7 ½ Uhr Abends, 
ſervatlven Theiles der Nationalgarde gewartet hatte. als ich den Ort verlleß, war es zu keiner Demon⸗ 
Spätere Berfuche einer Verſöhnung wuerden durch ſtration gekommen. Die in Nogent liegenden Offt⸗ 
das Blutbad vom Bendome-Plase (22. März) ver- ziere ſiod über die Angriffe der Pariſer Blätter ſehr 
eitelt; der Admiral Salſſet gab das Kommando der ungehalten, um jo mehr, als fie jede Gelegenheit ver- 
Nationalgarde auf und die Ereigniſſe nahmen ihren melden, welche zu einem Konflikte mit den Einwoh⸗ 
Lauf. Das Central⸗Comité ließ am 26. die Ge- vern führen könnte. 5 N 
meindewahlen vollziehen und am 28. ließ ſich die — Geſtern (Sonntag) um 11% Uhr ging der 
revolutionäre Kommune von Paris feierlich im Stadt⸗ Pfarrer von St. Pierre in Montmartre, Abbe Ber⸗ 
hauſe nieder; in Wahrheit blieb aber das Central- taux, in ſeiner Kirche mit dem Klingbeutel herum, 
Comité auch noch ferner die Seele der Bewegung. als eine Frau, welcher er denſelben vorhielt, ſtatt 
Die nun folgenden Akte des neuen Regiments, in elner Münz einen Revolver aus der Taſche zog und 
ſich voller Widerſprüche und jedes leitenden Gedan- zwel Schüſſe auf den Geiſtlichen löſte. Derſelbe 
keus baar, baben nur eine verwegene Mißachtung wurde nicht verwundet, aber die Kugeln durchlöcher⸗ 
aller Rechte mit einander gemein; in ſklaviſcher Nach⸗ ten ihm das Gewand. Der Schweizer der Kirche 
ergriff ſogleich die Thäterin, in welcher man eite 
Kleiderhändlerin der Cour Truaud, Namens Jo- 
volutionstiibunal, die Verſetzung der im Felde un- ſephine Anna Canon, erkannte. Der Abbe Bertaux 
glücklichen Kommandanten in Anklagezuſtand und war feiner Zeit mit dem Kanonikus Lagarde der 
ſchlleßlich die Ermordung der Geißeln nach dem Ueberbringer des Briefes des Erzbiſchofs Darboy an 
Muſter der Septembermorde. Ja der Provinz waren Herrn Thiers geweſen; muthiger, als ſein Kamerad, 
bie und da, jo in Lyon, Marſeilles, Limoges und kehrte er am 14. April mit der Antwort des Herrn 
Saint-Etienne Zuckungen zu verſpüren, die aber ohne Thiers nach Paris zurück und dieſe Selbſtverleugnung 
Tragweite blieben. Am 2. April besannen die mili- machte auf Dacofa, das Jaktotum Raoul Rigault'e, 
täriſchen Operationen gegen Paris, die bis zum 28. jo großen Eindruck, daß er den Abbe in Ir. iheit und 
Der Oberarzt der Armee, fortan unbehelligt ließ. 
welcher einen letzten Verſöhnungsverſuch unternimmt, — Geſtern ereignete ſich ein eigenthümlicher 
wird von den Jaſurgenten ſchmählich umgebracht. Die Vorfall auf dem Wachtpoſten Dar court in Paris. 
Habe der Mitglieder der Regierung wird ſequeſtrirt, Es ſiellte ſich dort ein Mann ein, der verlangte, 
das Haus des Heern Thiers der Vernichtung ge⸗ verhaftet zu werden, da er Chef der Sicherheitspoltzei 
weiht, die Vendomeſäule umgeſtürzt. Geiß ln wer⸗ der Kommune geweſen ſti. Es war ein Mann von 
den abgeholt, mit Vorliebe aus den Kreiſen der Div 


ausſchuß, das Geſetz gegen die Verdächtigen, das Rr- 


die „republikaviſche Föderation der Nationalgarde“ Kommune, die Präfektur, nachdem wir ſte in Brand 


ſchmerzlich erinnern ſie einen Jeden an Pflichten, die 


frühen Morgen alle Poſitionen der Anarchiſten; aber ia dem Krelje ihres Wirkens, die Jaſiiz wird vieſer Transporiſchiffes „Megacra“ liegen heute einige Ein- 
die Herbeiführung der Beſpannungen für 250 Ge⸗ 


ungefähr 33 Jahren. Man entſprach natürlich jet- Stäben tüchtigen Gebrauch machte und bald, wie⸗ 


nem erlangen. Später ſtellle es ſich heraus, daß] wohl nicht ohne heſtigen Widerſtand, den Park ſäu⸗ 
es de talentoolle Zeichner Caltelein war, der ſichf berte. 
ſchloſſen oder in Klubs umgewandelt, aus den Geüf⸗ frühe nie mit Politik beſchaftigt hatte. 
veraußte, ſich zu ſtellen, weiß man nicht. — Beim hätte ſchließen ſollen, geht ſchon daraus hervor, daß 
dichteter Verbrechen angerufen, das Hausrecht und Wegumen des Sehuttes im Stadthauſe fand man zwei Regimenter Infanterie, welche bereit ſtanden, 


Daß die Sache indeß nicht ganz jo bedenk⸗ 
Was ihn licher Natur war, wie man nach den erflen Berichten 


geſter eine beträchtliche Auzahl Papiere, Dokumente] gar nicht zur Wlederherſtellung der Ordnung gebraucht 
und ücher, die kaum vom Ftuer angegriffen waren.] wurden. Noch vor Mitternacht war die Stadt ganz 
Untedenſelben waren Berichte über ſtreitſge Sachen wieder ruhig. 

der Cadt, deren Verluſt unerſetzlich geweſen wäre, Madrid, 8. Auguſt. „Imparclal“ erklärt 
mehre Regiſter mit den Namen der Leute, welche das Gerücht, der Finanzminiſter 15 N den aus⸗ 
von er Stadt Penſlonen erhielten, einige ſeltene wärtigen Coupon zu beſteuern, für [Wer Begründung 
Büch der Stadtbibliothek und eine lauge Arbeit entbehrend. 

über die Straßenbauten, welche 1869 und 1870 
aus gührt wurden. i 

Paris, 8. Auguſt. Nach hier vorliegenden 
Nachchten hat der Finanzminiſter Pouper⸗Quertier in 
Verfg ſeiner Abſicht, die dritte halbe Milliarde der 
Krietkoſtenentſchädigung bereits am 25. d. M. an 
Deuchland zu zahlen, eine Vereinbarung mit dem 
Genal v. Manteuffel berathen, nach welcher die 
deutſen Kommandanten der auf dem rechten Seine⸗ 
Ufer gelegenen Pariſer Forts bereits jeßt mit der 
Räuung des in denſelben befindlichen Kriegsmate⸗ 
rialsbeginnen werden. Die Genehmigung biejes Ab⸗ 
fommms durch den Kaiſer iſt vom General v. Mau⸗ 
teuff vorbehalten worden. 

Paris, 9. Auguſt. Das „Journal officſel“ 
verökntlicht ein Telegramm der franzöſiſchen Kom⸗ 
miſſere aus Compiegne vom geſtrigen Tatze, in wel⸗ 
chem dieſelben der Regierung anzeigen, daß die deut⸗ 
ſchen Behörden den Befehl erhalten haben, Troyes, 
Haufſtadt der Departements Aube, zu räumen. 

Verſailles, 8. Auguſt. Kriegsgericht. In der 
heutſen Sitzung des Kriegsgerichts beginnt das Ver⸗ 
hör nit Ferr6. Derſelbe verſucht die Kommune zu 
vertbidigen und als der Präſtdent ihn daran verhin⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

München, 9. Auguſt. Der König reift mor⸗ 
gen per Extrazug nach Schwandorf, um den Kaiſer 
zu begrüßen und nach Regensburg zu begleiten. 

Paris, 9. Auguſt. Thiers und der Finanzmi⸗ 
niſter wohnten geſtern der Sitzung der Budgetkom⸗ 
miſſton bei. Thiers bekämpfte verſchiedenſeitig die 
neuen Steuervorlagen und empfahl der von der Re- 
gierung beantragten 20prozentigen Steuer auf Roh⸗ 
produkte zuzuſtimmen; die Budgetkommiſſion ſoll mor⸗ 
gen hierüber beſchließen. 

Verſailles, 9. Auguſt. (Kriegsgerichtsſſtzung). 
Jortſetzung. Verhör Aſſy's. Aſſy tritt ſehr maßge⸗ 
bend auf. Er ſagt, die Nationalgarde ſei am 18. 
März angegriffen worden und habe das Recht gehabt, 
ſich zu vertheidigen. Er rechtfertigt die Hinrichtungen 
der Geißeln durch das Vergeltungsrecht. Die Zen- 
genvernehmungen gegen Aſſy haben begonnen. 


Neueſte Nachrichten. 

Homburg v. d. H., 9. Auzuſt. Der Kalſer 
beſichtigte heute Vormittags das hier in Garniſon lie⸗ 
gende Bataillon. Beim Diner waren anweſend: Der 
dert, erklärt er, daß er auf keine Frage weiter ant⸗ Prinz Adalbert, Graf Arnim, der portugieſiſche Ge⸗ 
worin werde. Hieran knüpft ſich eine ermeuste ſehrſandte Graf von Rllvas, der deutſche Generalkonſul 
lebhate Dis kaſſton zwiſchen dem Gerichtshofe und den ig Paläſtina, Geh. Legationsrath v. Alten und meh⸗ 
Verteidigern bezüglich der Kompetenzfrage. Die be⸗ rere Generale. Im Gefolge des Kaiſers auf der 
züglih dieſes Punktes bereits geſtern getroffene Ent⸗ Reiſe nach Iſchl werden ſich befinden: Ober⸗Hof⸗ und 
ſcheiung, wonach ſich der Gerichtshof für kompetent Hausmarſchall Graf v. Pückler, Geveral-Adjutant v. 
erklät, wird aufrecht erhalten. Hierauf beginnt das Tresckow, die Flügel⸗Adjutanten Graf v. Lehndorff 
Zeufenverhör. Ferré giebt die Erklärung ab, daß und v. Alten, Leibarzt Geheimer Sanitätsrath Dr. 
der Befehl zur Anzündung des Finanzminiſteriums o. Lauer und Geh. Hofrath Bord. Das übrige 
nicht von ihm aysgegangen el. Gefolge des Kaiſers begiebt ſich von hier direkt nach 
London, 8. Auguſt. Das Unterhaus nahm in Gaſtein. 
feine heutigen Sitzung nach erregter Debatte dit Bal⸗ Straßburg, 9. Auguſt. Die „Straßburger 
lotbil in dritter Leſung an. — Nachdem die Ballot] Zeitung“ bringt fer ere Mitthellungen über das Re⸗ 
bill ingen ommen, erklärte Gladſtone, es ſei nicht wahr- ſultat der, Nachwahlen für die Gemeinberäthe. In 
ſcheiilich, daß eine Vertagung des Parlaments ſtatt-] Mühlhausen betheiligten ſich 813 Wähler; in Metz 
finde werde, bevor nicht das Oberhaus hinreichende war die Theilnahme ungefähr gleich ſtark, wie bei der 
Zeit gehabt, die Ballotbill durchzuberathen. erſten Wahl. Zahlreiche Wähler waren in Dieden⸗ 
London, 7. August. Ueber den Untergang des hoden, Chateau-Salins, Saarburg, Saaralb und 
0 Pfalzburg erſchienen und wurden an dieſen Orten die 
jelpeiten in einem Telegramme des engliſchen Konfuls Kandidaten der Ordnungspartet gewählt. In For bach 
in Batavia an das Marine⸗Miniſterium vor. Gegen war die Betheiligung eine ſchwache. 
den 8. Juni wurde ein Leck gemeldet. Dasjelbe Rom, 9. Auguſt. „Opinione“ bringt einen 
wurde mehrere Tage lang durch Handpumpen bewäl⸗ Artikel, ia welchem fie die Ernennung Remuſat's zum 
tigt. Dann wurde das Leck größer, ließ ſich aber] Miniſter des Aeußern beſpricht und dieſelbe als ein 
durch Anwendung der Dampfpumpen bewältigen. Die günſtiges Anzeichen eines guten Einvernehmens zwiſchen 
Kohlen rrichten zur Reiſe bis Auſtralien nicht aus. Frankreich und Italien charakteriſirt. 

Deshalb wurde der Cours auf St. Pauls gerichtet. Madrid, 8. Auguſt. „Epoca“ zufolge ſoll der 
Am 17. Juni wurde Anker geworfen; ein Taucher Vertreter des Hauſes Erlanger einen Proteſt gegen 
unterſuchte das Schiff, fand ein Loch durch den Rumpf die beabſichtigte Ausgabe der neuen Anleihe der Stadt 
und erklärte eine Weiterfahrt für unſſcher. Die Mund- Madrid eingelegt haben, da dieſelbe eine Verletzung 
vorräthe wurden gelandet; das Wetter war ſtürmiſch. des bezüglich der ſtädtiſchen Anleihe von 1869 ab⸗ 
das Schiff verlor drei Anker. Am 19. Jani war geſchloſſenen Vertrages in volvlre. j 

das Schiff mit vollem Dampf gegen die Barre auf⸗ 

Provinzielles. 


gefahren und füllte ſich. Die Leute ſind unter Zel⸗ 
ten. Alles wohl. Achtug Tonnen Ladung wurden Stettin, 10. Auguſt. Bei der heutigen Erjap- 
gerettet. wahl eines Stadtverordneten an Stelle des in das 
— Während des Beſuches der Königlichen Prin-| Magifrato-Kollegum getretenen Herrn Beuchel waren 
zen in Dublin hat keinerlei feindſelige Kundgebung von 788 Wahlberechtigten der 3. Abthellung des 3. 
ſtattgefunden; die Bevölkerung. verhielt ſich im Gro⸗ Wahlbezirks nur 43 erſchlenen. Gewählt wurde der 
ßen und Gan en ſtill und der hohe Beſuch gab nur Sattlermeiſter Herr Albert Kölpin mit 30 Stim⸗ 
Anlaß zu einer Reihe großartiger Feſtlichkeiten. Wäh⸗ men, außerdem erhielten: der Kaufmann Wilhelm 
rend jedoch die prinzlichen Herrſchaften einen kurzen] Meiſter 11, der Schmiedemeiſter Wilhelm Dreyer 
Abſtecher machten, kam es in der Hauptſtadt der grü⸗ 2 Stimmen. 
nen Jaſel zu einem eruſtlichen Zuſammenſtoße zwiſchen — Zu dem geſtern im Töpfferſchen Park abge» 
der Polizei und der Volksmenge, und wenn ſich auch haltenen diesjährigen Kokon-Markt waren von 
die erfien Nachrichten als bedeutend übertrieben her- 17 Züchtern 532 Metzen zu Markt gebracht, dar⸗ 
ausſtellten, jo bleibt doch wohl nicht zu bezweifeln, unter, abgeſehen von der Zucht des Herrn Töpffer, 
daß es hunderte von blutigen Köpfen abgeſetzt hat. das größte Quantum (55 Metzen) von dem Herrn 
Den Anlaß zu dieſen bedenklichen Vorgängen bildete[ Neyer-Linde. Das geſammte Quantum wurde 
eine, Kundgebung für Freilaſſung der noch in Haft von dem Herrn J. H. Heeſe aus Berlin zum Preiſe 
befindlichen Fenier. Troßdem die Polizei das Meer- don 15 bie 22 Sgr. pro Mete je nach Qualität 
ting unterſagt hatte, fanden ſich zwiſchen 6000 und angekauft. — Von den durch den „Verein zur Be⸗ 
7000 Pperſonen im Phönixpark eis und das Unter- ſörderung des Seldenbaues in der Provinz Pommern“ 
hausmitglied Patrick J. Smith beſtieg mebit mehreren ausgeſitzten Prämien erhielten: der Lehrer Glegold 
anderen hervorragenden Mitgliedern des ſogenannten in Güſtebieſe 10 Thlr. für eine große Partie beſter 
Amneſtie⸗Ver bandes die Stufen am Buße des Wel- Kokons grüner und weißer Japaueſen, 2) der Rentier 
lington⸗Monumente, um die Menge anzureden. Die Proſchwitzky in Uſedom 5 Thlr. für eine Partle 
Herren waren wahrſcheinlich durch den Triumph der guter Kokons aus einer Kreuzung von gelben Mai 
Londoner Demokraten bei deren letzter „Kundgebung“ ländern und weißen Japaueſen, (Herr P. verzichtete 
auf dem Trafalgar Square ermuthigt worden und indeſſen auf dieſe Prämie zu Gunſten der Vereins⸗ 
glaubten wohl die Poltzei durch entſchiedenes Auf- kaſſe), 3) und 4) der Hausvater Meyer in Linde 
treten zum Nachgeben zwingen zu können. Aber zwei bei Bahn und der Lehrer Poley in Buddenbrock je 
Polizeibeamte ſtlegen gleichfalls die Stufen hinauf, 5 Thlr. für eine große Partie grüner und weißer 
um das Parlamentemitzlied Smith vor ſelnem Vor- Japaneſen. Sämmtliche prämiirte Züchlungen waren 
haben zu warnen, als der Pöbel die beiden Poliziſten aus Töpfferſchen Graines hervorgegangen; Herr 
mit einem Rück die ſämmtlichen Stufen hinunterwarf; Proſchwitzky hatte den intereſſanten Verſuch ger 
unten wurden die letzteren dann auf das Grauſamſte macht, ein Mailänder Männchen mit Japaneſen-⸗ 
gemißhandelt und als die Polizeimannſchaften für Weibchen zu kreuzen, wodurch eine Race erzielt war, 
ihre beiden Kameraden einſchritten, kam es zu einem welche vorzügliche Kokons lieferte. — Als verderbliche 
allgemeinen. Kravall. Der Pöbel benußte Fänſie und Krankheit wurde von den anweſenden Züchtern nur 
Steine als Waffen, während die Polizei von ihren die „Schlafſucht“ beobachtet, deren Urſache von Ein- 
zelnen in einer Fütterung mit braunfledigen Blät⸗ 


x 


tern, von Anderen in folder mit beſchattetem, blau⸗ 
grünem Laube, geſucht wird. Auch die naſſe und 
kalte Witterung dieſes Sommers hat vielen Züch⸗ 
tungen geſchadet. Es wurde gerathen, namentlich 
während der Häutungspertode und beim Einſpianen 
der Raupen den Züchtungsraum auf 15 - 16 Grad 
zu erwärmen, ſobald in demſelben das Thermometer 
auf 12 Grad ſinkt. — Nach beendetem Markte 
nahmen die Züchter mit großem Intereſſe die Züch⸗ 
tungsanſtalt des Herrn Töpffer in Augenſchein, in 
welcher außer den japaniſchen Racen auch verſchiedene 
audere vom landwirthſchaftlichen Miniſterium und dem 
Berliner Akklimatſſations⸗Verein an Herrn T. einge- 
ſandte Grains, z. B. grüne und weiße Original- 
Japaneſen, zwei Sorten Original-Peru auer, 
Javaner und auſtraliſche Grains ꝛc. zur probe⸗ 
weiſen Züchtung ausgelegt waren, und fanden ſowohl 
der vortreffliche Zuſtand der Züchtung ſowie die freund⸗ 
lichen ſachlichen Mittheilungen und Auseinanderſetzun⸗ 
gen des Herrn Torpffer bei den Anweſenden lebhaf⸗ 
ten Anklang. 

— In der geſtern Abend im „preußiſchen Hofe“ 
abgehaltenen, zahlreich beſuchten Verſammlung der 
Maurergeſellen zur Beſprechung über ihr ferneres 
Berholten den Meißerm gegenüber, wurde beſchloſſen, 
die Meiſter aufzufordern, ihnen ihre Bedingungen 
schriftlich zugehen zu leſſen und für den Fall, daß 
ihnen ein täglicher Lohnſatz von 27 ½ Sgr. bewil⸗ 
ligt werbe, ſich bereit zu erklären, auch während der 
Stunde Abends von 6 bis 7 Uhr zu arbeiten. 

— Der Verluſt der Infanterie bei dem 2. 
(pommerſchen) Armtt⸗Korps nach deſſen bisheriger 
Frledens formation ſtellt ſich an Stabsofſtzieren, 
Hanptleuten und Lientenants auf 58. Vos der Ka⸗ 


22 long erte! 
Famuten⸗Kagrichten. 

Verlobt: Fräul. Minna Steffen mit Herrn C. Bohſe 
(Stralſund). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Rewoldt (Pautelitz . 

Weſtorben: Diviſious⸗Küſter Herr C. G. Kempny 
(Stettin). — Herr Guſtav Höft (Anklam). — Frau 
Jenny Meixner geb. Kremp (Grünhoſ). — Frau Minna 
Cords geb. Brand (Stettin). 


Bekanntmachung. 
Brrlin⸗Stettiner Eisenbahn. 
ng 


Die unbekannten Eigentzümer der im 2 Quartal cr. 
im Bereiche unſerer Bahnen gefundenen Sachen werden 
hierdurch aufgefordert, di ſelben unter genauer Bezeich ⸗ 
nung der Grgenflände, binnen 4 Wochen bei uns zu re⸗ 
klamiren, widrigenfalls ſolche zum Beſten unſerer Beamten⸗ 
Peuſionskaſſe werden verkauft werden. 


Stettin den 5. Auguſt 1871. 
Direktorium 
der Berlin-Gteltiner Aiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorff. Stein. Kutsehker. 
Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


* 


Der am 10. Mai cr. in Kraft gelretene gemeiuſchaft⸗ 
liche Tarif für Steinkohlentransporte von den Stationen 
Hottesberg, Dittersbach, Waldenburg und Altwaſſer nach 
diesſeitigen Stationen findet vom 15. Augnſt er ab auch 
auf Sendunge von Braunkohlen und Coals Anwendung 


Stettin, den 3. Auguſt 1871. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzderfl. Stein. Kutscher. 


Konkurs: Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Anklam. 
Erſte Abtheilung, 
den 7. Auguſt 1871, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufm. J. Ahron⸗ 
heim zu Anklam iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung vorläufig auf den 
1. Juli 1871 feſtgeſetzt worden. 5 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf. 
mann Otto Bluhme bier beſtellt. Die Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 23. RR Bl: Vormittags 


r, 5 
in unſerem Gerichtslokale, vor dem Kommiſſar, Kreisrichter 
Berger anberaumten Termin ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung diefes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters, 
ſowie darüber abzugeben, ob ein eiaſtweiliger Verwal⸗ 
1 zu beſtellen. und welche Perſo nen in denſelben 
zu berufen ſeien. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewehrſam 
haben, oder welche an denſelben etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 1. September d. J. einſchließlich 

dem Gericht dder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
edendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeſnſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be⸗ 
find lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 


echte 


vallerie verlor das 2. pomm. Ulanen-Rejt. Nr. 9 
9 Ofſtziere. 5 

— Dem Major v. Dewitz im 2. Bataillon 
(Stettin) 1. Garde-Landwehr⸗Regts. und dem Major 
z. D. v. Cranach, 2. Kommandeur des ſelben Ba⸗ 
talllons, iſt der rothe Ablerorden 4. Kloffe, dem 
Mafor 3. D. und Nittergutöbefiper Frhrn. v. Loön 
auf Crangen, Kreis Schlawe, der Kronenorden 3. 
Klaſſe verliehen worden. : 

Stargard, 9. Auguf. In Schlötnitz hat ſich 
ein der Tollwuth im höchſten Grade verdächtiger 
Hund von der Kette losgeriſſen, dort mehrere Hunde 
gebiſſen, ſich in der Umgegend umbergetrit ben und iſt ſpa⸗ 


ter wieder nach Schlötniz zurückgekehrt, wo er getödtet 


worden. Zur Verhütung von Unglücksfällen iſt da⸗ 
ber angeordnet, daß ſämmtliche Hunde in den Ort⸗ 
ſchaften Schlötnig, Verchland, Groß⸗Küſſow, Klein- 
Küſſow, Ludwigsthal, Hufenſtz und Bus lar auf die 
Dauer von 6 Wochen an die Kette gelegt, oder mit 
einem, das Beißen ganz ſicher verhindernden Maul- 
korbe verſehen werden. Wenn ein Hund der Toll⸗ 
wuth verdächtig erſcheint, iſt er gleich zu toͤdten und 
6 Fuß tief zu vergraben. 


Vermiſchtes 

— Wie die amtrikaniſche Regierung penſtonirt, 
davon ein Beiſpiel. In Hamburg kam am 3. d. 
M. mit dem Dampfer „Vandelia“ von New⸗Nork 
der Matroſe Torreck aus Pillau an. Er diente auf 
dem amerikauiſchen Kriegsſchiffe „Beitannſa“, Kapitän 
Webbe. Das Schiff, in Friedenszeiten als Kauffahr⸗ 
telſchiff benutzt, machte eine Reiſe von Callao nach 
Boſton mit Guano. Um Weihnacht 1870 verbrannte 
das Schiff auf hoher See. Von der 22 


fonela 
auf den 20. September 1871, Vormittags 


Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, vor dem gedachten Kommiſſar 
zu erfheinen, . 1 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Aumeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnbaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekauntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Schönfeld und Nobiling, Juſti; ätze Billerbeck 
und Braſche zu Sachwalter vorgeſchlagen. 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und Jurüc 
am Sonntag, den 13. Auguſt er, zum Anſchluß an den 
von Berlin kommenden Extrazug vermittelſt der Perſonen⸗ 

dampfſchiffe - 
„Princes Royal Victoria,“ 
Capt. Dieb richſen, 

„das Haff,“ Capt. Hart. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens, 
Nückfahrt von Swinemünde 6 Uhr 
Preis für hin und zurück 1 % Kinder die Hälfte. 
Billets ſind am Bord der Schiffe zu löſen. 

J. F. Braeunlich. 


N 


u 
IN 


Extrafahrt 
nach Wollin, Cammin, Berg Diev enow 
und zurück 


am 5 den 13. Auguſt cr. durch das Perſonen | 


Dampff 


Abfahrt von Steitin 5½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Die venow 5 Uhr Abends. 
. Cammin 5%, * . 

„ „Wollin 7 0 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 
Preis für hin und zurück nach Wollin 1 %, nach 
Cammin oder Berg⸗Dievenow 1½ 4 & Perſon. Kinder 


die Häl te. 
. k. Brännlich, 


— 


* 


Extrafahrt 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) 
des a en Derbi x den 23. Jali cc, fvermittelft 
„Wolliner Greif,“ 

Capt. Radmann. - 


Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von „Misdroy“ (Laatziger Ablage) 


Abends. 
Preis flic hin und zurück! , Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 


J. F. Braeunlich. 


” 
* 


Raps l co per 20,0 Pf. feuchte Qualität 104 bis 
109 , bez, Swe⸗Ottober 113 %, 114 bez. 
i Nu 1 matter, Ines per 200 Bw. 272, % Br, 
per Auguſt 27% K ber., Deptem ec O tober 26 / 72 
bez, % Er, Oktober-Novbr. 26%, . Br., November 
Dezember 261, % Br., April⸗Mai 255 % Gd. 
Wpiretrs etwas höher, wer per 100 Ster à 
00 Hrozent ohr Faß 17 7½, 18 t bez., per Auguſt⸗ 
! September 1771, n nom, September ⸗Oktober 17 ½, 
& 3 FH; ber, Oktoßer⸗Novemder 17%, & bez, Frühjahr 
173, A bez - 
Angemeldet: 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 
48% , Rüböl 27% , Spiritus 


Ran Beſatzung reticten ih nur 10 Mann, darunter 
Toieck, auf einem großen Stücke Holz und trieben 
5 age und 5 Nächte auf See, bis ihnen Rettung 
kam Dem unglücklichen Schiffbbrüchigen war das 
rieche Beln abgefroren, jo daß es ſofort amputirt 
weren mußte. Die nordamerikaniſche Regierung ſorgte 
ſehr ſorgfältig für feine Heilung; er erhielt als erſte 
Enthädigung 2500 Dollars, außerdem wurde ihm 
eine jährliche Penſton von 300 Dollars ansgeſetzt. 
Der deutſche Generalkonſul in Newpork hatte ſich des 
Tore ſehr lebhaft angenommen und für feine Ueber⸗ gen 
fahrt aufs freundlichſte geſorgt. 


3000 Centuer Rogge, . 
11. 


= 8 9 Auguſt 1 13 Fe 
* ie Börſe war feft, aber auch heute fehlte auf dem Ge⸗ 
Börſen⸗Bericht. biete der fremden Spekulationspapiere die rechte Aure⸗ 
Stettin 10 Auguſt Wetter ſchön. Wind NO.] gung zu größerer Lebhaf igkett. 
Varoneter 28“ 5". Temperatur Morgens + 16 t. 
Mitigs + 20 R 
Ax der Bärſe 


Liverpool, 9 Auguſt. (Schluß⸗Bericht) Baum ⸗ 
wolle: 12000 Ballen Umjag, davon für Spekulation und 
be ee len ik iddli erikaniſche 8 / 

ci rleans 9%, midbling amerikaniſche 8 /, 

2½ 14 , weißer und weiß bunter 52 70 , fair Diollerab 7 bis 774 enibbf. far Dhollerah 6½, 
good middl. Dhollerah 5°,, fair Bengal 6, New fair 
Domra 7½ —7 ¼, good fair Oomra 753, Peruam 8%, 
Smyrna 7¾, Ggyptiſche 9— 91 5 
4 


Lafer ſtill, lee per 
bis 4 ½ A 
Erbſen geſchäftslos. 5 
2 kenn höher, per 2000 Pfd. loco nach 
Qualtät 105 111 %, feinſter trock er 112—114% . 
bezahlt 


Bald cher Lioyd. 


Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Direkte Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen ? 


Stettin und NemHorf 
85 = r 48 1 » 
Stettin und New⸗Nor 
eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand aalaufend, 
vermittelſt der neuen Poi Dampfſchlffe IL. Klaſſe x 
Humboldt, Capt. P. Baraudon, Dienftag, 5. September, Mittags, 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienftag, 26. September, Mittags, 
Paſſagepreiſe: I. Kalte 100 Pe. Eıt., Zwiſchendeck 55 7% r. Ert mel. Beköſtignug. 
acht: 2 2. — nud 15 % Primage pr. 40 Kubtikfaß engliſches Maaß 5 
Briefporto nach u.b das den Bereinigten Staaten ‚® 


— 


Vacketbeförderung us 5771 Theilen Amerikas. 


| ; 


bends. 


„Misaroy,“ Capt. Volkmann. | 


2 Brieſe ſiud zu 
Degen Fracht und Paſſage w 


Auktion von wollenen 


engliſchen Hauſes 


nach preußiſchem Mufter angefertigt, 


Königl. 


T 


Auf Berfüg ung des Königl. Kreis Gerichts ſollen am 


11. Auguſt er., Vormittags von 93 Uhr 

ab im Kreisgerichts⸗Auktionslokal, 

mahagoni und birkene Möbel, Uhren, Beten, Wäſche 

Kleidungsſtücke u. d. m. 

um 11 Uhr Putz und Kurzwaaren, Herren, Damen 

und Kinder Strohpüte, 

um 12 Uhe ca. 20 Mille gute Cigarren 

meiſthietend gegen! gleich bagve Bezahlung verkauft werden. 
Maul. 


1 SR 

| 5 85 Anktion 
| 

1 


Cöstin, den 8. Auguſt 1871. 
Die erledigte Nenda ten Stelle bei der Kreis Spar 
Kaffe zu Cbelin, mit welcher ein jährliches Einkommen 
am Tantleme von 700 bis 1200 Thlr! verbunden if, 
ſoll bal digſt anderweitig beſetzt werden. ä 
Bewerber, welche eine Kantion von mindeſtens 2000 


Thlr. ſtellen können, wollen ſich unter Einreichung ihrer * 


Atteßte bei dem Kuratorium melden. 


I. 


| Ein Rittergut 


1. Schleſien, gleich weit v. Berlin u. v. Bres 
lan, a. Chauſſ. u. ſchiffb. Fluß, nahe Stadt und 
Bahnh. v. ca. 3000 M., wov ca. 800 M. Acker für 
alle edlen Früchte, 52 M. ſeyr ſchön. 

ut beſtand. Eichen. u. Buchenforſt (Taxwerth 
bes ſchlagb. Holzes 120,000 Thlr.) m. neu. v. 
maſſ. Geb., ſebr hüoſch. Schloß, i. reizend. Park — 
Gutstaxe 280,000 Thlr. — iſt für 225,000 
Thir. gegen 50,000 Thlr. Anz. in verkduf. d. K. 


ende man ſich an die Agenten des Baltiſchen 


Lagerdecken in Berlin. 
Montag, den 14. Auguſt er., 


92 Vormittags 10 Ühr, 
ſollen in Berlin im Speicher, Franzöſiſcheßraße 20a, für Rechnung eines 


ca. 2000 Stück wollene Lagerdecken, 


Wieſen u. d. Ref 


bezeichnen „via Stettin“. 
„Lloyd, forsie au Ne 
Die Direktion. 


öffentl. g b. Z. verſteigert werden 


Krieger, 
Aukt.⸗Comm, Leipzigerſtr. 87. 


Ein Gut von 80 M. Acker, 6 M. Gärten, großen 
nenen Ged. fol ober uhne Acker unt. günſt. Bebing. 
verkft. werb. für 10: reſp. 16 M. Thaler. Näßer. i. d. 
Expedition die er Zeitung. Das Out liegt un mit. an d. 
SB. Bahn zwiſch. 2 Bahuhöfen. 


Letzte Vergnügungsfahrt 
Abreiſe vom 13. Augu ab an iedem 


beliebigen Tage, 

I. nach Thüringen (Eiſenach), II. nach Frankfurt 
a. M. zem beinahe balben Fahrpreiſe. N 
Näheres im Central⸗Eiſenbahn⸗Comtoir, Berlin 

Leipzigerſtraß: 48. 


—— 


Dom 1, Oktober ab erſcheint dei A. Euslin 
in Berlin (Friedrichsſtr. 70) 


Carter dia. 


Zeitſchrift für die Arbeiterfrage. 

Redigirt ven Dr. Nagel. 
Alte 14 Tage eite Nummer. Preis des Quar⸗ 
SE tale 10 Gr Seſtehungen b. ollen Buchhaudl. 
nud Poeſtauſtalten. 


RS 8 8 


Volks⸗Auwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 


| Alexamder, Kaufm. Breslau, neue Shweibzigerät. 4 jeder Art empfiehlt ſich 
r e ERS ES ET 


Mein Grundſtück 


203 M. guter Boden, alles auf einer Stelle nahe am 


7 Uhr Sehöft, ½ Meile von der Stadt u. Eiſenbahnhof, neue 


Gebäude, gute Erudte, gutes Javentzr, big ich Willens 
zu verkaufen. Geforbert 15,000 Re, Anzahl. 5,500 92 
| F. Wotschke, 


Glowno Sei Pudwitz. 


C. E. Scheidemantel, 


Stettin, Noſengarten Nr. AR, 


N Pikant! Interessant! Galant! 

1 5 hoch pikante iuntereſſante Bücher mit Beigabe 
von draſt ſchen Bildern verſendet gegen 2 8 

baar die Berlagoanſtalt: Leipzig. 


Wee 


82 


Himbeerſaft, 


friſch von der Preſſe, empfiehlt 
astav Kühn, 
21, große Domſtraße 21. 


Kirſch⸗ u. Himbeerſaft, 


ſtark mit Zucker verkocht, zu Saucen und 


Limonaden empfiehlt 


Gustav Kühn, 
21, große Domſtr. 21, 
18, Fiſcherſtraße 18, (am Krautmarkt). 


Limonaden Essenzen 


von Ananas, Apfelfinen, Citronen, Erd⸗ 
beeren, Himbeeren, Johannisbeeren empf. 


Gustav Kühn, 
21, gr Domſtr. 21, 


— nn nn nn 


Cognac, Rum u. Arrac 


in ganz vorzüglicher Güte empfiehlt zu 
verſchiedenen Preiſen 5 
Gustav Kühn, 
21, große Do uſtr. 21, 

18, Fiſcherſtraße 18, (am Krautmarkt). 
Boonecamp, 
Schwelzer Absinth, 
Malakoff, 


Dr. Mampe’s Tropfen, 
empfehle ich in beliebigen Quanti’äten zu 
den b lligſten Preiſen 8 

Gustav Kühn, 


21, ge. Domſtraße 21, 
18, Fiſcherſtraße 18, (am Krautmarkt). 


Handstôcke, 
Reit- u. Angelstöcke, 


empſtehlt 
C. L. Kayser + 


ZLeibbinden 
u. Unterjacken 
empfiehlt 
Hermann Peters, 
Breiteſtr. 15. 


DACHPAPPE 
Asphalt, Steinkohlentheer ꝛc. 
ſowie Eindeckungen mit 

Holzdach⸗Cement 
übernehmen und empfehlen 
L. Haurw tz & Co., 


Asphalt- und Dachdeckmaterialieu- Fabr. 
Comteir: Frauenſtraße 11 — 12. 


ür Leidende. 


f ür die ſeit 30 Jahren bewährte und allge⸗ 
mein bekannte Heilmethode des Profeſſors 
> Louis Wundreamn gegen hartnäckige Kranke MER 
heiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Magenkrampf, Flechten, Sero- 
A eln, Drüfen, Husten, Unterleibsbe⸗ 
5 5 werden, Fieber zc. 1. können amtlich ME 

beglaubigte Zeugnifſe eiugeſehen und das Buch Mr 
darüber Kratis in Empfanp genommen werden MRS 


Leon Saunier's Buchhandl. 5 
5 Saunier), 


oͤnchenſtraße 12—13. 


a RR RR 
Terpentinfreie Klebeſtärke 

das Pfund 2 Ir, bei 

C. A. Schneider, Roßmarkt u. Louiſeuſtr.⸗ Ecke. 


Poudre fèvre (Selterwasserpulver), 
zur fofortigen leichten Bereitung von Selterwaſſer, 
das Paket zu 20 Flaſchen berechnet a 15 Se, 
empfehlen . 

Lehmann u. Schreiber, Kohlmarkt 15. 


Die zweite und größere Vogel⸗ 
Handlung 


von der Wollweberſtraße ift nicht nach der Fubrſtraße, 
ſondern nach der Pelzerſtraße 8 verlegt, und verkauft zu 
billigen Preiſen. Pelzerſtr. 8, parterre. 


Liebig's chemiſch reine Malz⸗Extrakt, se sus: 10 e. 


R (Bacunm-Dräparat des Apıhelers J. Paul Liebe, Dresden) 
Borzügliches und leicht verdauliches ugegohreues Extrakt des feinſten Malzes. 
; Anwendbar bei Hals- und Brufleiden, ri Scorpßuloſe der Kinder als Etſatz des Leberthraus. Dofls 
1—3 Eßlöffel, bei Kindern Theelöffel täglich in beebigem Getränk: Thee, Kaffee, Milch, kohlenſaurem Waſſer ic. 
Chemiſch reines Malz⸗Extrakt (ugegehren) mit Eiſen (0,056 im Eßlöffel), daffelbe mit Eifen 
und Chinin (0,056 im Eßlöffel); / Fl. — 121 Br 1,5. — 6½ Sr, daſſelbe ſchwach gehopft und ſtark 
gehopft, dte Fl. — 10 J 
Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel ı löel. Form, zur Bereitung der Liebig'ſchen Suppe durch ein 
faches Auflöjen, ohne Kochen, die Fl. — 12 J Anl? . — 1 gl Nabatt. 15 
Das General- Depet bei C. A. Schneider, Stettin, Noßmartt- u. Loniſeuftr.- Gde. 
Niederlagen: in Stettin bei H. LRnnerhirt. Grabow a. O. bei Apotheker Hoflmann, 
St: Mund bei Apoth. R. Just. Bärwalde i.; P bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apoth. Marquardt, 
Greifenberg i. P. bei Alexander Gruss. 


W. Eichhof & Co. 
in Berlin, Breiteſtraße Nr. 5, 


empfehlen zu Fabrikpreiſen: eiſerne und meſſiuger Kilo⸗ und e ranungewichte, Liter Flüſſigkeltsmaaße und Liter- 
Hohlmaaße, Hektoliter ⸗Koblenmaaße, Meter⸗Maqfläbe für Fabriken, Laugwagren ⸗Meter für Ladengeſchäfte, zu, 
ſammen legbare Meter (Zollſtöcke), feinſte Zeichnemaaßfläbe, Schullineale und Kantel mit Metertheilung, Land 
maaße, Kaliber⸗ und Stärkemeffer, Meßketiten forfiluppen und Doppelmeter, Entefimaf- und Deeimalwa agen ⸗ 
oberſchalige Tafel-, Säulen- und Schnellwaagen, drief⸗, Sold ⸗ und Taxirwaagen x, 

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brieflich der Spezialarſt für Epilepſie, Doktor G. Killisein iu 5 | 


B Werlin, lest: Yoniienfir-ie 14 — Mereits über Hundert geheilt. 

Lotterie 33096 209 26 (40) 48 318 414 545 82 86 97 
Bei ber beute fertgeſegten Ziehung ber 2. Klaſſ. 144. 3780) 813481236 39389 982 

Klaſſen = Lotterie nei Henze 4000 4. 5 Nr. W ee #8.D1 80.7148’ 206 ee eee e e 

37,830, 3 Gewinne von 2000 Ag fielen auf Ver. 144, 2 8050 118 22 80 33 2584 (509 305 15 50 81 

52,952 und 65,317. 2 Gewinne von 600 . an Nr. 835034583 88 622 6340 01 704 (40 36 

25,949 dun 44,775. 2 Gewinne von 200 A ſtela auf] 31 3470 76007 86173 00 (0) 

Nr. 40,854 und 65,168. 2 Gewiune von 100 fielen 360 eg av 

auf Nr. 14,149 und 22 051 4955 184 213117. 330 60 41 537 206 35 806 


49 913 
Berlin, den 9. Auguſt 1871. 1 2 
__ Königliche General Lotterie · Direktion. 505 6052339 405 25 71 97 824 25 9 


Life 440 f f 8 ge dene e 
40) 14 (40 { 5 6 
der am 9. Auguſt 1871 ge BER Geninne 6 308 4 40500 255 39 20) 78 
unter 100 242 47 65 68 318 89 445 


382062 (60) 101 12 
85 693 717 45 69 85 91 804 15 (40) 
32 944 76 


40040 71 95 (40) 98 99 142 96 203 22 84 99 
358 77 416 (50) 43 511 673 783 879 
41108 (60) 68 76 236 335 72 427 38 77 566 
88 631 76 88 (60) 781 808 54 937 47 55 
77 775 (40) 


42344 76 438 76 544 85 629 67 
82 804 44 64 938 
48097 243 80 321 78 478 595 626 78 735 
4038 80) 9 108 25 24 238 60 63 79 365 69 
2058 66 142 200 78 84 316 438 95 (40) 518 44 7 
21 55 627 66 77 750 68 (40) 817 900 % 446 87 523 33 42 75 645 47 71 737 839 81 
3005 18 23 28 82 126 (40) 69 245 49 68 325 65 (40) 83 910 25 33 (50 5 
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144. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
hne Gewähr). 
Die Sewinue ſind den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen beine () folgen, haben 30 


gewonnen. 
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45 728 35 48 94 810 66 944 47 

un 5 90 u 167 77 267 362 (50) 471 

2 25 60 90 6 
8555 05 02 23 46 68 707 44 
40) 254 454 57 61 73 525 34 57 653 
54 79 84 701 12 19 43 52 (40) 943 64 75 

86046 106 70 272 86 402 16 55 504 54 68 77 
84 664 80 (40) 94 712 22 32 45 74 

87047 103 67 231 52 54 64 80 88 96 98 351 


470 548 637 44 704 (80) 22 43 818 25 79 972 
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— . — — 
Cholera, Seekrankheit, 
hebt in Minuten mem von Autoren 1c. bewährt empfoh⸗ 
3 Zu haben a 6 u. 12 . 
athmann i tona, i er 
Wiederverkäufer Rabatt. e 


Aus Frankreich zurückgekehrt, habe ich 


meine Praxis wieder übernommen. 
Löcknitz, den 7. Auguſt 1871. 
Dr. Stimpel. 


Goldſchmidts Coursbuch. 


In vorzüglicher Ausſtattung und größter 
Neichhaltigkeit der Angaben erſchien — ei 
lichen Quellen das Coursbuch bei A. Goldſchmidt in 
Berlin. Die Angaben erſtrecken ſich auf ganz Curopa. 
Es if ein erweiterter und vervollkommneter 
„Hendſchel“ zund wied für große und kleine Reifen die 
ſchätzbarſten Dientte leiſten. 

Carlsruhe. Badiſche Landeszeitung. 


Die Herren Landwirthſchafts⸗Beemten, — 
Förſter, — Gärtner ze, zwelche zu Miene er. 
durch uus anderweitige Anftellung ſuchen, wollen ihre 
Meldungen mit genauen Angaben der Leiſtungen, An⸗ 
ſprüche u. ſ. w. jetzt ei ſenden. 

Das laudwirthſchaftliche Bureau in Berlin, 
Rojentyaierfir. 14. 
Joh. Aug. Goetsch, Bureau -Borſteßzer⸗ 


Als Konditorgehülfe 
ſucht Kondition W. Freter in Belgarb. 
ELYSIUM-THEATER, 


Freitag Benefiz für Fel. Lonife Martorel. Afchen- 
brödel, Lufifpiel in 4 * 


BELLEVUE-TREATER, 
Freitag. Neuntes Gaſtſpiel des Komikers Herrn Emil 
Schirmer. Pariſer Leben. Komiſche Operette in 5 


Alter, 
Abgang und Ankunft 
Gifenbahnzüge in Stettin: 


nach Bertin, Wriezen: Perſonenzug Mrg. 6 U. 30. M 
Berlin, Wriezen: . Mitt. 11 80 
Berlin: Conrierzug Nm. 3. 38 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 32 
— Stolp, Breslau: 5 Bm. 6 8 
Stargard, Breslau: Bm, 9 7 
Danz 4 Stolp, Colberg: 

»nriere reſp. Schnellzug Bm. 11 26 
„ Stolp, Kolberg: Perſonenzug Am. 5 — 
Stargar, Kreuz: . Abd. 8 5 

Stargardd⸗ gemiſchter Zug Abd. 10 33 

„ Paſewalt, Prenzlan, Stracdurg, 
Hamburg: Berfoneugug Arg. 6 15 
. Pasewalk, Prenzlau, Stralſund, 
Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Vm. 10 40 
„ Hamburg, Strasburg, Paſewalt, 
Schwerin: erſonemug Nm. 3 45 
- Paſewalk, Stralſund, Prenzlau, 
Strasburg: ing Abd. 7 54 
4 ; 
son Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bm. 9 U. 46 M 
Berlin: Comierzug Bm. 1115 

„Berlin, Priezen: Perſoneuug Rm. 4 35 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abe. 10 28 
Stargard: emiſchter Zug Mi. 6 — 
Breslau, Kreuz, Giargurd 4 

onenzug =. 1 2 
Stolp, Kolberg: era 1. 255 
Danzig, Stolp, Eil⸗ reſp. etz Nm. 3. 28 
Breslau, Kreuz, Stargard: N 
Perſonenzug Abd 5 12 
Breslau, Krenz, Stelp, Colberg: 
Perſonenzug Abd. 10 18 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 
Derſonenzug Mrg. 9 35 
Schwerin, Strasburg, Paſewa⸗ 
Prenzlau: onenzug Mitt. 12 7 50 

„Hamburg, Stralſund, Paſewalk: 

4 Berfonerang Nm. 4.8. 

« Hamburg, Stra.bar ſewalt; 

erſonenzug Abd. 10 W » 


